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Ket 30. 2 . Jahrgang . lKowlsrutzer Montag , 25. Iuli 1921 ,

uxn - un6 - S p ott - 7 ) etfunq
Die Zulunslsschule .

"oit Detlefs Neumann , Neurode .
Handlung : Ein enger , harter Schul -

J » Gymnasiums . In einer Ecke turnt
am Sprunggestell , der „Turnlehrer "

if besetzten Semestern ist auf tausend
^ als Altphilologe anzusprechen . Den

legt er auf ein rasendes Tempo in
i a e

. der Jungen , der Sprung selbst wird
Kritik unterzogen . »Fixer , fixer !" hört
t»i fortgesetzt rufen . Wie gerne hätte ich

fcj ftnige Unwesentlichkeiten in der Aus -

ß. des Sprunges aufmerksam gemacht,
^ essor , wenn es mir nicht anerzogen
A nicht um Sachen zu kümmern , die

angehen : wenigstens nicht direkt .
kv'Setttlidj geht uns das Alle an . Aber
'
^ Modern und streiken Sie , wenn Ihnen

°r wieder das Turnen andrehen will .
L' ®™ in absehbaren Zeiten dahin , das)

linln§ über Turnen und Sport so gut im
1 A daß sie einen Sachverständigen als

Körperübungen gebrauchen , sonst
i,

'e Autorität des zum Turnlehrer kom-
Wissenschaftlers . Und die Autorität

ff « gelitten .
ziehen am Beginn einer neuen Epoche:
Maogen wird das erstemal ausgesprochen

, Ordert , die wissenschaftlichen
, ' chtsstunden auf das Mindest -
»." beschränken , um den Körper -

mehr Raum zu geben . (Dr .
Mllhlheim a . d . R ., in der Haupt -

i "4t* des Zentralausschusses des IS.
^ Kongresses für Volks - und Jugend -
R4Mch ? Jugend , bringe dem Dr .
V«

einen Fackelzug , aber warte erst ab ,
Forderung nicht ein platonischer Seelen -

h '■
r j gewaltige Umstellung vieler Ideen

nötig , wieviel nützliche und segens -
iMen wären daS Ergebnis . Aber — ich

dran . So vernünftige Maßnahmen
Volk der Denker zu unkompliziert .

!jz,^ n Komplikationen an den Haaren
- »Men werden . Sollte aber wirklich zur
ii, Dritten werden , wieviel Menschen wür -
^

s.Akschichte besser machen ! Welche Wissen-
t zurückstehen? Latein ? „Aber natür -

J " Herr Meyer , „was brauchen wir La-
I? f

' Machen Geschäfte?* „Ausgeschlossen",
Müller , „Latein ist die Grundlage

^ .-̂ achverstSnisses, gehört überhaupt zur
F , Üc? Bildung ." „Aber wozu denn Bül -
ItaW Herr Kulicke, „ick fühle mir auch
Ftft Wch !^ So werden alle Fächer durch-

neue Parteien gebildet , 1000 Stun -
^ ooo Menschen beraten (die Stunde

!\ •* ) und es erscheint schließlich die
ÄUS sdas lächerliche Mäuslein des

» O Berges ) : Eine Turnstunde mehr in
So wirds kommen , kauft also noch

IV ^ cIn.
■nucfiv n svinnt gerne schöne Gedanken wei -
" üj d«8 Luftschloß hat feine Reize . Und so
is» ,

'm Geiste , wie es kommen könnte :
? gieren Klassen , die das 6 .—10 . Lebens -
Jh,und den größten Gesundheits -
V -en ausgesetzt sind , waltet ein in der
hKriechmethode ausgebildeter Turn -
? ^.^ lirerin ) . der täglich diese wirksamste

uS ft . ^ ückgrot stärkenden Massenübnngen
Mo » - " dern vornimmt .

m

Daneben wird der
mit einfachster Atem -

liifi zum täglichen Brot , früh lernt der
und Herz gebrauchen , die Lunge

^ itsabwehrender Arbeit zu erziehen .
^ »Mümmungen der Wirbelsäule aus der

n üefi mitgebracht hat , wird gebessert, viel -

p
>lt , "der wenigstens soweit gekräftigt ,

V ist Schaden nicht vergrößert wird . Für
Ä ? besondere Abteilung gebildet , wel -

I vfjt Schularzt seine fürsorglichste Aufmerk -
i "«tföntet .
Itl 'l in 11 Sommer ist die Naturkunde im

oett Lehrplan aufgenommen , praktisch,
Ltnn ^ . Bewegungsspiele unterbrechen

„r »ctt. Der Winter bringt den Kleinen
k ( em^d Rodeln , Schneeballen ober andere

1 ' chkeit angepaßte Winterfreuben und
^ Oott ',e an frische Lust . Dazu sind Borschrif -
öfl v^ den, die dem Unverstand Zügel an -
Mw den Eltern die Gewähr bieten , daß

^ ^ Kwdern keine Experimente nnternom -

^ »s
^

. den älteren Klassen glaubt man sich
" Gfsischc Gymnasion versetzt, tägliche

? ■ nach sporthygienischem Stundenplan ,
Jugend neue Interessen , halten sie

^ rn.^ ^utasiereizender Räuberlektüre . Die
gleichberechtigtes Lehrfach ge -

L'W , ,e t der Versetzung kann es unter Um -
Entscheidung bringen . Einzel - und

^ Zch.^ vse bilden alljährlich den Prüfstein
AiWin und Lehrer , die Wettkämpfe sind

«fest der Schule , an dem Schule und
o das brennendste Interesse nehmen .

k . Aehrplan ist Körperpflege und Sport -

^ portprejze

z „ ^ pw5prejze

^ » ° " handtasclien

Hygiene aufgenommen , das Verständnis für
manche bisher in weitesten Kreisen unbekannte
sanitäre Notwendigkeit wird auf diesem Wege
durch die eifrige Jugend in die Familie ge-
tragen , und die kommende Generation geht
wohlgerüstet in den Lebenskampf . Die Wissen-
schast ist nicht zu kurz gekommen , denn mit dem
Körper ist der Geist erstarkt . Die Stunden , die
für die Leibesübungen ausgespart werden muß -
ten , wurden durch rascheres Erfassen der Auf -
gaben reichlich wettgemacht und Schüler , Eltern
und Lehrer fühlten sich wohl dabei .

In den Fortbildungsschulen , den Hochschulen
und Universitäten ist die Erwerbung des Sport -
abzeicheus zu einer selbstverständlichen Pflicht
geworden , der Schwächling aus Faulheit wird
mißachtet . Die Pflicht zur Gesundheit ,
soweit es in des Einzelnen Macht steht, ist
Gemeingut geworden , der Staat , in des -
sen Macht allein die praktische Aus -
Wirkung dieser Erkenntnis steht ,
hat die Konsequenz gezogen und in dem Maße ,
wie die körperliche Ertüchtigung fortschreitet ,
geht die geistige , die moralische Gesundung des
Volkes .

Wann wirb das sein ? Wir haben nicht viel
Zeit zu verlieren .

Ter Mann aber , der uns diesen Traum ver -
wirklicht , hat nicht umsonst gelebt , er ist der
nützlichsten Einer .

Karlsruher Schüler - und Zugend -

Regatw .
«Sicjetter Bericht .)

Mit einem weinenden und einem lachenden
Auge dürfen die Karlsruher Ruderer auf ihre
gestrige Veranstaltung zurückblicken. Das
weinende Auge rührt daher , daß die Karls -
ruher Wassersportler , Ruderer wie Eckzimmer ,
bei auswärtigen Veranstaltungen , nicht nur in
größeren , sondern auch in kleineren Städten , so-
viele Taufende von Zuschauern zu sehen bekomm
men , wie Karlsruhe kaum Hunderte aufbringt .
— Diese betrübende Tatsache zwingt die Karls -
ruher Ruderer , sich die Frage e r n st l i ch zu
überlegen , in Karlsruhe fernerhin noch große
Ruder -Regatten abzuhalten , wenn ihrer Sache
nicht mehr Verständnis und Interesse entgegen -
gebracht wird . Diese Konstatierung möge für
den Rudersport am hiesigen Platze von Nutzen
sein . — Das lachende Auge der Karlsruher
Ruderleute , das über die ganze Veranstaltung
vom ersten Rennen bis zum Schlußrennen in
immer hellerer Freude erstrahlen konnte , rührt
her von den kaum erhofften , vorzüglichen Lei?
stungen der Jungmannschaften , kernbgen , sehnt-
gen Gestalten , die nicht nur unverdrossen sich
schwerem Training unterwerfen , sondern sich
noch manchen Groschen und manche Mark am
Munde abknapsen müssen, itm dem heutzutage
mit erheblichen Kosten verknüpften Rudersport
bei der sehr prekären Lage der Karlsruher Ru -
dervereine sich mit Leib und Seele hingeben zu
können . — Opferfreude und Sportgeist aufs
innigste vereint ! In sportlicher Beziehung kön-
nen also die Karlsruher Ruderer getrost der
Zukunft entgegensehen , ihre heranwachsende Ju -
gend wird sich durch ihre Leistungen auch am
Heimatort das ihr gebührende Interesse zu er-
kämpfen vermögen , so wie es heute anderwärts
in vorbildlicher Weise bereits vorhanden ist zum
Wachsen und Gedeihen des Rudersports . — Die
Rennen brachten in flotter Reihenfolge äußerst
spannende Kämpfe , dementsprechend auch sehr
gute Resultate trotz des Wellengangs auf der
1200 -Meter -Rennstrecke des Mittelbeckens . Der
Aufenthalt daselbst war sehr angenehm . Ter
kräftige Wind brachte erfrischende Kühle , dafür
aber für die Ruderer durch das unruhige Wasser
erhöhte Anstrengungen . Die einige Hundert
zählende Zuschauermenge spendete begeisterten ,
aber auch wohlverdienten Beifall .

Nachstehend die Resultate :
Erster Vierer .

Sieger 1920 : Rheinklub Alemannia Karlsruhe .
1 . Karlsruher Nuderverein (H . Hofmann , H.

Velte , F . Braun , E . Moder ? Steuer : W . Moder )
4 Min . 17 Sek . : 2. Rheinklub Alemannia Karls -
ruhe (Otto Wrede , Kurt Glockner , Heinrich
Borgner . Ludwig Ehrmann : Steuer : Erich Diu -
ner > 4,37 : 3 . Mannheimer Ruderklub , 4,38 . Der s
Sieger führt die ganze Strecke und geht mit (
großem Vorsprung durchs Ziel . — Alemannia '

Karlsruhe wie Mannheim legte Protest ein i
wegen zu schmalen Bootes von Rudervereiu .
Das Rennen wurde nach Beendigung des Renn -
Programms wiederholt . Auch bei diesem Wie-
derholungskampfe blieb Karlsruher Ruderverein

nach scharsem Bord - an -Bordkamps gegen Mann -
heim mit nur K Sekunde Unterschied Sieger .

Zweiter Vierer .
1 . Mannheimer Ruderkl . , 4,16 Min . : 2 . Karls¬

ruher Ruderverein (A . Stoltz . K. Lang , E . Merk .
0 . Großmann : Steuer : W . Moder ) 4,32 Min . :
3 . Rheinklub Alemannia Karlsruhe (Hermann
Ganß , Willy Braunagel , Karl Lang . Franz Heck:
Steuer : Erich Dinner ) 4,44 Min .

Dritter Vierer .
Für Ruberer , öie im Jahre 1921 das Rudern

erlernt haben .
1 . Heidelberger Ruderklub , 4 Min . 29 Sek . :

2 . Karlsruher Ruderverein (H. Friedrich , L.
Fang , H . Rudmann , H . Bandelier ; Steuer : W.
Moder ) 4,55 .

Zweier mit Steuermann .
1 - Karlsruher Ruderverein . 2. Mannsch . (Herb .

Rudmann , H . Bandelier : Steuer : W . Zaiß )
5 Min . 47 Sek . : 2. Karlsruher Ruderveriiu .
1 . Mannsch . (H. Friedrich , L . Fang : Steuer : W.
Moder ) , 5 .87 .

Achter.
1 . Karlsruher Ruderverein (A . Stolz . K . Lang ,

E . Merk , O . Großmann , H . Hofmann , H . Belte ,
F . Braun , E . Moder : Steuer : W . Moder )
3 Min . 44 Sek . : 2 . Rheinklub Alemannia Karls -
ruhe (Herrn . Ganß . Willy Braunagel , Karl Lang ,
Franz Heck, Otto Wrede , Kurt Glöckner , Heinr .
Borger . Ludw . Ehrmann : Steuer : Erich Din -
ner ) 3 Min . 46 Sek . : 3. Heidelberger Ruderklub ,
3 Min . 40,3 Sek .

Das schönste Nennen des Programms : Sieger
führt die ganze Strecke , aber nur sehr knapp ,
sichert sich aber durch schärfsten Endspurt einen
einwandfreien Sieg mit über Bootslänge .
Scharfer Kamps zwischen zweitem und drittem
Sieger noch hart vorm Ziel .

Auswärtige Erfolge der Karlsruher Ruderer .
Aus der Internationalen Bodensee -Regatta in

Konstanz siegte der 1 . Bierer des Karlsruher
Nudervereins ( E . Braun , E . Tresselt . H.
Siegel . Th . Siegel : Steuer : R . Ringle ) im Er -
sten Jungmanuvierer gegen Neptun Konstanz ,
Ulmer R .C. und Heidelberger Ä . C ., sowie im
Zeppelin -Vierer gegen Heidelberg , Ulm und die
Schweizer Mannschaft des Deutschen Ruderver -
eins ZÄrich.

Rheinklub Alemannia Karlsruhe
gewann in Konstanz mit seiner Juniorenmann -
schaft den Ersten Achter überlegen . Der Preis
ist einer der wertvollsten Wanderpreise , die auf
deutschen Regatten ausgefahren wurden . (Stehe
auch Konstanzer Regatta -Bericht .) In 14 Tagen
wird die Mannschaft aus der Mannheimer Re -
gatta im Pfalzachter gegen Senioren und
im Rheinachter gegen die Besten ihrer Klasse die
endgültige Probe ihres Könnens abzulegen
haben .

—g.

14. Internationale Konstanzer Regatta.
Sonniges Wetter und Massenbesuch gaben der

ersten Konstanzer Regatta , die nach dem Kriege
nach den Bestimmungen des Deutschen Ruder -
Verbandes ausgerudert wurde , das Gepräge . Sil -

lerdings machte ein leichter Südwest für manche
der startenden Mannschaften das Rudern schwer ,
insbesondere am Start , an dem ein Ausrichten
der Boote nur mit größter Miifjc möglich war .
Die eii^zelnen Rennen brachten durchweg guten
Sport und zeigten vor allem , daß die süddeutschen
Mannschaften Form . Ausdauer und Geschwindig-
feit verbessert hatten . Ueberraschend gut ausge -

glichene Mannschaften brachte der Ulmer Ruder -

klub Donau an den Start : sie Hollen den Fürsten -

bergachter überlegen gegen Heidelberger Ruder -

klub , den Zeppelinvierer mit etwa 2 Längen ge-

gen den Deutschen Ruderverein Zürich . —
Die Jungmannen des Karlsruher Vereins wie-

sen eine Forinverbesseruug auf ? sie gewannen
sowohl den ersten Jungmannenvierer gegen Kon -

stanz , als auch den Zeppelinvierer gegen den Hei '

delberger Ruderklub sicher. Den Jungmanneiner
fuhr Rondholz von dem Konstanzer Neptun nach
Hause . Rondholz lag auf der Strecke bereits 259

Meter in Front , kippte aber 39 Meter vor dem
Ziele , das er schwimmend mit einer Sekunde Bor -

sprung vor Sigg -Schaffhausen erreichte . Der
Heidelberger Ruderklub gewann den Junior -
vierer vor Karlsruher Ruderverein und Deut -

schem Ruderverein Zürich . Den Ersten Achter
sicherten sich, wie vorauszusehen war , Rheinklub
Alemannia Karlsruhe vor den Junioren des fest-

gebenden Vereins mit 3 Längen sicher.

Wegweiser für öen verkehr mit öen Vereinen

Sllllswher » tierfismömiti
Uebunakabenie in der Kenttal -
lurnballe , Bismarckktr . 12 : Mon ,
tags und Donnerstags von 8—1»
Uhr : Mittwoch , alte Herren , von
Vi9— ^ 10. Turnspiele , Wander¬
riege und Wintersport . 1. Vor -
stand : Jos . Banmann , Stadt -
rechner , Baumeisterstr . 6 , 1. Stock .

ZMsllverelllWeMelttie . V.
Stelle : M . Vbilwv . Breitestr . 73.
Lokal : Löwe » . Tel . 2860 . Gelib .-

MMM Tmmeju 1846

«K .T .B . 1846 ) c . V , Hockey- , F̂ech¬
ter -, Sänger -Abteilungen . Turn »
u . Svielgelegend - il t. Erwachsene
und Kinder beiderlei Geschlechts .
Turn - u . Svielvlab . 1 . Vorstand :
Rechn .-Rat Paul Schmidt . Dur -
lach« Allee 26.

» « « « A - KSS
Lokal : »Goldener Adler ", Karl -
Friedrichitrabe 12. Televbon 2SS6.

5i !§öfl!l -Betein GrüminlelK
Lokal : Gastb . z . Hirsch. Briese tn

Vereinsanaeleoenbeiten an Aviv «
Klaibcr . Müblbur «erstr . 4 . Svicl -

anael «genl >ei« n an Ernst Mar -

lock . Du -rmersbeimerstr . 93 .

im Club -Haus auf dem Sport¬
platz . Geschäftszeit von 6—8 Ubr
abends . Telephon 4216.

Ergebnisse :
Gig - Vierer : 1. Ruderklub Lindau allein

über die Bahn .
F ü r ste n b e rg - Ach t e r : 1 . Ulmer Ruder -

klub Donan 7,04,2 : 2. Heidol-berger Ruderklub
7,19,3. Leicht nach Kampf gewonnen .

Er st er Jungmann - Vlerer : 1 . Karls -

ruher Ruderverein 7,49,1 : 2. Ruderklub Neptun
Konstanz 7,48. Scharfer Bord -an -Bordkamps bis
kurz vor dem Ziele . Mit 1 Länge gewonnen .

Dollengtgvierer : 1 . Ruderklub Schaff-
Hausen 7,49,3 ; 2. Seeklub Reischach 3.93 : 3 . See -
klnb Rorschoch 8,12,4 : 4. Seeklub Arbou (Schweiz)
8,13 . Sicheres Rennen für Schaffhausen , das
gleich zu Beginn in Front ging .

Iu n g man n - E ! ne r : l . Rudervereiu Nep-
tun Konstanz (Rondholz ) 9,59 (gekentert ) : 2. Ru¬
derklub Schaphausen 9,60 ; 3 . Ruderklub Lindau
19,01 .

Juuior - Vierer : 1 . Heidelberger Ruder -
klub 7,51; 2. Deutscher Rudervereiu Zürich 8,03,1 ;
3 . RHeinklub Alemannia Karlsruhe 8,15,1 . Von
Heidelberg sicher gewonnen , nachdem das Nennen
abgelassen wnrde , bevor Karlsruhe startbereit
war .

Prinz Max - Vierer : 1 . Ulmer Ruder -
klub Donau 7,46.2 ; 2. Deutscher Ruderverein Zü -
rich 7,55. Mit vielen Längen ohne Kamps gewon-
nen .

Jnngmann - Achter : 1 . Ulmer Ruderklub
Donau 6 .52 ; 2 . Ruderverein Neptun Konstanz
6.55; 3 . Heidelberger Ruderklub 7 .1» . Von Ulm
nach Kampf sicher mit 1 Länge gewonnen .

^ iner : 1 . Ruderverein Neptun Konstanz
(Nussler ) 9,97 ; 2. Ruderverein Neptuu Konstanz
(Rondholz ) 19,02 ( vor .dem Ziele abgestoppt , um
nicht Senior zu werden ) . Das Rennen wnrde
von Sigg -Schasfhausen . der außer Konkurrenz
fnhr . gelandet ; auch er wollte der Jnniorschast
nicht verlustig werden .

A n s ä n g e r - V i e r e r : 1 . Ruderklub Undine
Radolfzell 9,12; 2 . Ruderklub Lindau 8 .59. Lindan
wurde distanziert . Die Radolfzeller lagen durch¬
weg in Front , gingen aber vor dem Ziele unter ,
das sie schwimmend erreichten .

Zeppelin - Vierer : 1. Karlsruher Ruder -
verein 8,07 ; 2 . Heidelberger Ruderklub 8,11 ; 3.
Ulmer Ruderklub Donau 8,80. Das spannendste
Renneu des Tages , von 5?« rlsruhe nach Kamps
gewonnen .

Er st er Achter : 1 . Rheinklub Alemannia
Karlsruhe 6.53 ; 2. Ruderverein Neptun Konstanz
7,04. Leicht gegen die Jungmannen von Kon-
stanz gewonnen .

Znlerne leichlalhl . Zuuioren - und

Schölerkämpse Oes 5 . C . « mx .

Auf dem Sportplatze im Fasanengarten fan -
den am Samstag und Sonntag obige Kämpfe
statt , die für Phönix große Bedeutung haben ,
als der Verein seither nicht wußte , welch gute
Kräfte in seinen Jnngmannschasten stecken . Die
Kampfrichter Mors , Schille und Anken -
brand sorgten für flotte Abwicklung . Bei ein -
zelnen Konkurrenzen wurden , wie aus unten -
stehenden Resultaten hervorgeht , von den sehr
jungen Leuten ganz respektable Leistungen er -
zielt . So konnte Vorstand Ankenbrand ,
als er nach begeisternder und ermunternder
Rede die Preisverteilung vornahm , auch mit
Recht wohlverdientes Lob spenden . Als Sieger
gingen aus den einzrlnen Kämpfen hervor :

Jahrgang 1908 und 1904.
Hochsprung : 1. Keller , 1,35 Meter ; 2 . Müller ,

1,39 ; 3 . Marx , 1,39 Meter .
Kugelstoßen : 1 . Faist , 19,05 Meter ; 2 . Keller ,

8,56 ; 3 . Noe , 8,54 Meter .
Speerwerfen : 1. Faist , 36,49 Meter ; 2. Rösch ,

35,50 ; 3. Keller , 33,80 Meter .
Sch^euderball : 1. Faist , 47,50 Meter ; 2. Keller ,

35 ; 3. Noe . 34 Meter .
50- Meter -Lauf : 1 . Faist , 6,1 Sek . ; 2. Keller ,

<3,3 ; 3 . Müller .
100- Meter - Laus : 1 . Faist , 12,1 Sek . ; 2 . Müller ,

12,3 ; 3 . Keller , 12,4.
300 -Meter -Lauf : 1 . Faist . 89 Sek . ; 2 . Gold -

stein , 3. Marx .
looo -Meter -Laus : 1 . Faist ; 2 . Marx ; 3 . Philipp .
Sechskampf : 1 . Faist ; 2 . Keller ; 3. Rösch .

Jahrgang 1993 und 1998.
Hochsprung : 1 . Gaffert , 1,45 Meter ; 2 . Dietz ,

1,40 ; 3 . Rupp , 1,35 Meter .
Weitsprung : 1 . Gassert , 5,15 Meter ; 2 . Pon -

gratz , 4,77 ; 3 . Stahl , 4,61 Meter .
Kugelstoßen : 1 . Gassert , 867 Meter ; 2. Sar -

tori , 8,36 ; 3 . Walter , 7,81 Meter .
Schleuderball : 1 . Gassert , 35,70 Meter ; 2 . Stahl ,

31,35 ; 3. Sartori , 30,30 Meter .
50- Meter -Lauf : 1 . Gassert , 6.2 Sek . ; 2 . Stahl ,

6,3 ; 3. Dietz .
100- Meter -Lauf : 1 . Gassert , 12. 4 Sek . ; 2. Dietz ;

3 . Sartori .
2l»0-Metcr -Lauf : 1 . Sartori , 27 Sek . ; 2. Dietz ;

3. Stahl .
800 - Meter -Lauf : 1 . Sartori ; 2 . Gassert ; 3.

Stahl .
Fünfkamps : 1 . Gassert ;2 . Dietz : 3 . Stahl .

Diplome - Eichenkränze
Festabzeichen

Lose , Tanzabzeichen , EintrittsXarten etc .

Bernhard Müller , Papierhandig .
Telephon 5360 Karlsruhe Kaiserstraße 235.
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Jahrgang 1907 und jünger .

Hochsprung: 1. Granget , 1,2V Meter, - 2. Weiß,
1,13,' 3. Hailer , 1,15 Meter .

Weitsprung : 1 . Matz, 4,20 Meter, - 2. Weiß , 4,14 ;
3 . Granget , 4,01 Meter .

Kugelstoßen : 1. Julier , 9,39 Meter ; »2 . Weiß,
8,10; 3 . Schleicher, 7,79 Meter .

Schleuderball : 1 . Julier . 26,10 Meter ; 2 . Schlei¬
cher, 22,10 ; 3. Weiß, 22 Meter .

50-Meter -Lanf : 1. Weiß , 7,2 Sek . ; 2. Matz, 7,3;
3. Julier . 7,4 Sek .

75 - Meter -Lauf : 1. Weiß , 10,3 Sek . ; 2. Matz .3 . Granget .
Fünfkampf : 1 . Weiß ; 2 . Matz ; 3. Granget . —£ .

*
Ltichiathlelische Wettkämpfe des Vereins für

Rasenspiele Mannheim.
tEiaener Bericht .)

rr . Mannheim , 24 . Juli . Die leichtathletischen
Wettkämpfe, welche der Verein für Rasenspiele
Mannheim heute auf seinem Sportplatze bei
den Brauereien veranstaltete , hatte unter der
tropischen Hitze zu leiddn. Der Besuch war
schlecht - Auch die Leistungen blieben hinter den
Erwartungen zurück . Der Karlsruher
Fußballverein war siegreich im 1S00 Me¬
ter-Laus, in der 1500 Meter -Stafsel , in 100 Me¬
ter offen und 200 Meter offen , 800 Meter -Lauf
und 4X100 Meter -Staffel . (Die Resultate sol-
gen in der morgigen Nummer ) .

Staffellauf in Frankfurt.
Am Donnerstag war die olympische Staffel -

Mannschaft . ds Karlsruher Fußball -
Vereins einer Einladung der Frankfurter
Turn - und Sportgemeinde Eintracht gefolgt und
hatte versucht , auf der guten Eintracht Bahn den
bestehenden Rekord anzugreifen . Die Mann -
schaft hatte schon bei den letzten Sportfesten ge -
zeigt , daß sie wohl imstande ist , bei guten Ver -
Hältnissen Rekord zu laufen . Den Rekord hielt
der Sportklub Charlottenburg . Dieser Berein
verfügt schon seil Jahren über ganz hervorra -
gende Leichtathletikmannschaften, er besitzt zum
Beispiel von 7 von der deutschen Sportbehörde
geführten Staffelrekorden 5 Rekorde. Der Re¬
kord in der Olympischen Staffel wurde unter
sehr günstigen Verhältnissen im Jahre 1912 aus-
gestellt und ist seitdem von keinem Verein mehr
erreicht worden . Es muß eben ein Verein , der
in dieser Staffel Erfolg haben will , gute Läufer
über 800 Meier und über 400 Meter Haben und
dazu noch gute Kurzstreckenläufer.

Die Verhältnisse waren leider nicht die gün-
stigsten in Frankfurt . Die Bahn selbst war ja
sehr gut , allein es herrschte starker Wind. Man
hoffte , daß der Wind sich legen würde und war-
tete noch geraume Zeit , aber schließlich mußte
man zur Tat schreiten . Ambcrger lief als
erster Mann 800 Meter . Trotz des Windes be-
wältigte er die Streck« in 1 Min . 59 Sek . Kuhn -
münch und Schmitt , die beiden 200 Meter -
Läufer, hatten beide sehr gegen den Wind zu
kämpfen , der nicht gleichmäßig wehte, aber gerade
Sei Kuhnmünchs 200 Metern recht kräftig war .
Hoffmann lief recht tapfer, so daß es tatsächlich
glückte , den Rekord auf » Min . 88,6 Gek. zu ver¬
bessern . Bei Windstille wäre die Zeit wohl noch
Vesser gewesen. Bon etwa 7 angemeldeten Re¬
korden wurde außer dem Rekord in der Olym¬
pischen Staffel nur von dem hervorragenden
Langstreckenläufer Bedarfs über 3000 Meter
ein neuer Rekord aufgestellt. Er verbesserte den
Rekord von 8,59,6 auf 3,48F.

Kern - Frankfurt versuchte über 500 Meter
den Rekord zu schlagen , aber er blieb beträchtlich
hinter Ambergers Rekord (1,6,6) zurück. Seine
Zeit war 1,8,8. t.

Sportfest der Sberrealschnle .
Am 18. Juli feierte die Karlsruher Oberreal -

schule ein internes Sportfest . Direktor Dr .
Ehrhardt mißt der körperlichen Ertüchtigung
und Stärkung der Jugend besondere Bedeutung
bei . Seinem Verständnis sür den Wert der
Leibesübungen ist eS vor allem zu verdanken,
wenn das Sportfest am vergangenen Montag
einen so schönen Verlaus nahm . Die sportliche
Durchführung des Festes war Fachturnlehrer
Feuchter und Prof . B a l l w e g übertragen .
Es war ein Festtag für die Schüler , und auch
deren Eltern nahmen an den Kämpfen reg -
sten Anteil . Unter Begleitung der Schüler -
kapelle wurde das Fest mit einem flotten Auf -
marsch der Unterklassen zu den Freiübungen
eröffnet . Schneidig und exakt ausgeführte Stab -
Übungen der Mittelklassen ließen einen herzer-
quickenden Eifer dieser Jugnd erkennen und ge -
stalteten sich mit den nachfolgenden Keulen-
Übungen der Oberklassen zu einer wirkungs -
vollen Einleitung des Festes . Anschließend
wurden unter starker Beteiligung die Einzel -
wettkämpfe ausgekochten, während gleichzeitig
Klassenwettkämpse verschiedener Art und Klassen
auf der Platzmitte zum Austrag kamen . Die
ausgesvchtenen besten Einzelwettkämpse hatten
folgendes Ergebnis :

^Zweikampf ( 1910—1911) :
50- Meter -Lanf : 1. Rufs , 7,6 ; 2 . Jansen , 8,4;

3 . Ortel , 8,2 ; 4. Wünsch , 8,0 ; 5. Fischer, 8,2 Sek .
Ballweitwurf : 1. Jansen , 46,50 ; 2 . Ortel , 44,04 ;

3 . Wünsch . 41,40 ; 4 . Fischer. Fr ., 41,20 ; 5. Rüff ,
40,45 Meter .

2. Zweikampf (08—09) :
75- Meter -Lauf : 1. Gräber , 11,0 ; 2. Beck, 11,0 ;

8. Schulz 11,0 ; 4 . Weiß, 11,1 ; 5. Münch. Fr ., 11,8 ;
6. Wehrle , 11,4 Sek.

Ballweitwnrf : 1 . Gräber , 47 ; Münch, Fr .»
46,30 ; 3. Beck. 46,10 ; 4 . Weiß. 42,10 ; 5. Woehrle ,
42,00 ; 6. Schulz , 40,60 Meter .

Zweikampf (06—07) :
75- Meter -Lauf : 1 . Frank , 9,7 ; 2. Lehmann,

10,1 ; 8 . Eberlein . 10,2 ; 4. Münch, E ., 10,4 ; 5.Schön, 11,3 Sek .
Ballweitwnrf : 1 . Frank , 63,80 ; 2 . Eberlein ,61,80 ; 3. Schön . 56,75 ; 4. Lehmann, 54,65 ; 5.Münch, E ., 48,10 Meter .

S.Dreikampf (04—05) .
100 - Meter -Laus: 1 . Füger , 12,6 ; 2. jlrieger ,läJö: 2. Krank. 12£ Sek.

Hochsprung: 1. Krieger , 1,65 ; 2. Füger . 1,60 ;
3 . Frank , 1,55 Meter .

Kugelstoßen (5 Kilogr .) : 1 . Füger , 9,25 Meter .
Weitsprung : 1 . Krieger , 5,40 ; 2. Frank , 5,45

Meter .
Dreikampf ( 02—OS) .

100-Meter -Laus : 1 . Götz . 12,2 ; 2 . Noll . 12,8;
3 . Job . M , 13,1 Sek .

Hochsprung: 1 . Götz , 1,65 ; 2. Noll , 1,65; 8. Joß ,M . . 1,45 Meter .
Kugelstoßen : 1 . Nöll , 9,45 ; 2. Götz , 8,80 ; 3.

Joß . M ., 8,25 Meter .
Die Hand - und Kußballwettspiele zeigten z . T .

geschickte Spieler . Die Schlagballspieler werden
sich bei einer weiteren Förderung eines besseren
Schlagens größere Erfolge erfreuen dürfen.

Nach begeisterten Worten für die erzielten Lei -
stungen wies Prof . Heil daraufhin , daß Tur -
nen , Spiel und Sport vor allem auch Mittel
zum Zweck sei , daß sich die Jugend dnrch körper -
liche Ertüchtigung und Gesundung einen Bau zu
zimmern habe , in dem der Geist in hemmuugs -
loser Arbeit sich entwickeln könne. Der furcht-
bare Kampf ums Dasein fordert mehr denn jedie Entwicklung dieser Kräfte. Einen würdigen
Abschluß bildete die Verteilung der Preise , die
in künstlerisch ausgefertigten Urkunden für die
besten Leistungen außerdem in Eichenlaubkrän-
zen bestanden. —n .

Fußball .
Technische Hochschule Karlsruhe — Universität

Tübingen 8 : 1, Halbzeit 1 : 1.
Tübingen , württembergischer Hochschulmeister ,hat seinen Sieg mehr dem Glück als besseren

Leistungen zu verdanken. Karlsruhe , die schwä-
chere Mannschaft, zudetzlr mit zwei Ersatzleuten
sür beste Spieler , war in den Leistungen minde¬
stens gleichwertig . Was volle Anerkennungverdient , war das Durchhalten des flotten Tem -
pos von Anfang bis zu Ende , daß faire und vor
allen Dingen sehr ruhige Spiel gab dem Schieds -
lichter Rühle von Phönix nicht allzuviel Ge-
legenheit zum Eingreifen . Die erste Spielhälftewaren beide Gegner ziemlich gleichwertig . Nacheiner halben Stunde kam die Mannschaft der
Karlsruher Hochschule durch ihren Rechtsinnen
zum ersten Tor , fünf Minuten darauf glich Tü -
bingen aus . Halbzeit 1 :1.

Nach Platzwechsel lag Karlsruhe die ersten 20
Minuten meist im Angriff , der Tübinger Tor -
wart bekam sehr viel zum Halten und bewies
glänzendes Können . Gegen Schluß gab Karls -
ruhe nach , dis Gäste kamen immer mehr aufund erzielte » iu der letzten Viertelstunde die
zwei weiteren , siegbringenden Tore . Karlsruhehat noch einmal gute Chancen zum Aufholen ,der Tübinger Torwart , von Glück begünstigt ,vereitelte aber einen Erfolg , so daß der Würt -
tembergischo Hochschulmeister mit einem <Äegevon 3 :1 Toren das Spiel beschließen konnte.Neben dem Tübinger Torwart hervorragend
Mittelläufer und Mittelstürmer ; Karlsruhe bot
gute Gesamtleistungen mit Einschluß des Tor-
warts . —jj.

*
Handvallsoul Stttoocwitt Beiertheim «ab T .L .W,» 9t n (Scott « tta Dnrlach 8:1.

Sc * MOnen ©jriefe war Beiertheim ctoaS ttbertcoen .w da» der Staat# ftch M auf DvaSocher HMte «v»
wlck-Se . Bewrthetm führte bei Halbst mit SN Tor «» .— Nach Platzwechsel ettbetic Beiertheim in den, lebtenfünf Mitritten dtrvch de» Rechtsinnen das dritte Tor .womit da » Soiel feinen Abschluß fand . SchiedsrichterTröndle » Karlsruhe war ein suter sicherer Spiel -
leiter .

Nationales Wettschwimmen in
Heilbronn .

( ©icener Bericht .)

^ Heilbronn , 24. Juli . Die nationalen
Schwimmwettkämpfe die der Schwimmerbund
Heilbronn von 1898 am Samötag und Sonntag
abhielt , hatte eine außerordentlich starke Be -
teiligung gefunden . 31 Vereine aus allen Teilen
des Reiches n . a . von Hamburg , Kiel , Düffel - '
dorf , Frankfurt . Darmstadt , besonders zahlreichdie württembergischon Vereine aus Stuttgart ,Ulm , Gmünd , Lndwigsbnrg usw . , weitere Ver -
eine aus Augsburg , Nürnberg und von badischenVereinen Baden - Baden , Frei bürg ,
Karlsruhe , E b e r b a ch , Durlach , Maun -
heim , Pforzheim und Heidelberg
waren am Start .

Die Wettkämpfe begannen am Samstag abend
u . Sonntag früh mit dem Austrag von Schwim -
men, Springen und Tauchen im Stadtbad , wäh-
rend am Sonntag nachmittag vor vielen Tau -
senden von Zuschauern das Neckarschwimmenüber die lauge Strecke vor sich ging .

Die Wettkämpfe, die unter der Leitung des
1- Vorsitzenden des Deutschen Schwimmverban -
des Dr . Geisow -Frankfurt und Dr ; Stühmer -
Fveiburg standen, brachten den Karlsruher
Schwimmern glänzende Erfolge . So konnte der
Karlsruher Schwimmverein am Samstag in
der Seniorlagestaffel über 4X100 Meter gegenHeilbronn und Stuttgart sicher und überlegengewinnen und sicherte sich auch am Sonntag die
2. Seniorstaffel 3X80 Meter gegen Darmstadt ,.Beilbronn und Stuttgart . Im übrigen hatten die
Hauptrennen folgende Ergebnisse:

1. T a g (Samstag . 28. Juli )
S e n i o r - L a g e n st a s s e l um den Kät -

chenwanderpreis von 1921 4X100 Meter . 1 .
Karlsruher Schivimmverein (Avenmarg , Hieg -
ler , Henn , Lang ) 5 Min . 22 Sek ., 2. Schwimmer -
bund Heilbronn 1898 , 3. 1. Stuttgarter Amateur -« .C ., Karlsruhe gewinnt überlegen .

Juniorbrnststaffel 8X80 Meter . 1. Schwimm-
Bund Heilbronnn 1898 .

1. Seniorspringen . Emil Kenngott-Heilbronnohne Kamps zugesprochen .
1^ Seniorstaffel 100, 200 , 800 Meter beliebig .

1 . « chwimmbund Heilbronn 1898 lBartelmann ,Speidel , Schilling ) ; 2. Karlsruher Schwimmver -
ein (Bierhalier . Lang, Henn) .

Zweiter Tag (Sonntag ) .
2. Seniorstaffcl 8X80 Meter beliebig (Alther -

renwanderpreis 1921) : 1 . Karlsruher Schwimm -
verein 2 Min . 44 Sek . lBierhalter , Lang, Henn ) ;2. „Jnngdeutschland" Darmstadt.

1 . Senior,Tellertanchen . 1 . G. Henninger , S .B .
Heilbronn , 20 Teller in 40 Sekunden .

Ermnuternngsbruftstaffel 8X60 Mtr . 1 . S .B .
„Schwaben", Stuttgart .

Damen -Seniorschwimmen 100 Mtr . 1 . Frieda
Rauser . „Schwaben" Stuttgart , 1 Min . 38 Sek . ;
2 . Eugeuie Wagner . S .B . Heilbronn .

Juniorlagenstäsfel 4 X 40 Meter . 1. S .B . Heil -
bronn 1898 .

2. Senior -Brnststaffel 8X60 Meter . 1 . Schw .-
Bund Heilbronn ; 2. „Schwaben" Stuttgart .

Lange Strecke 1000 Meter ,
Für Damen -Junioren . 1 . A. Brossi , S .V.

Ludwigsburg .
Für Damen -Seuiorcu . 1. Frida Rauser,

„Schwaben" Stuttgart .
Für Herren -Juaend . 1 . Albert Birlinger ,S .T .B . Freiburg i . Vr .

Lange Strecke 2000 Meter .
Für Altherreu . 1 . Gustav Sautier , S .B . Heil -

bronn.
Für Herren -Junioren . 1 . F . Berger .»Jung -

deutschland " Darmstadt ; 2 . A. Bartelmann , S .B .
Heilbronn .

Für 2. Senioren . 1 . Hermann Speidel , S .B .
Heilbronn : 2. Karl Meister, S .V . Baden -Baden .

Für 1. Senioren (Neckarpreis) . 1 . Ernst Schil -
ling , S .B . Heilbronn , im Alleingang gewonnen .

Nationale Schwimm-Wetttämpfe in
Lndtvigshafen.
( Eigener Bericht.)

Lndwigshafcn , 24. Juli . Unter reger Beteüi -
gung von 27 Vereinen aus ganz Süddentschland
veranstaltete der Schwimmverein Ludwigschafenam Samstag und Sonntag im Luitpoldhafen na-
tionale Schwimmwettkämpfe, die vorzüglichen
Sport brachten .

Die zahlreich erschienenen Zuschauer folgtenmit Spannung den einzelnen Wettkämpfen, die
unter Leitung von Kreisschwi-mmwart H . Bertsch -
Frankfurt und Gauvorsitzenden Jak . Wüst -Höchst
solgende Ergebnisse brachten:

Erster Tag (Samstag ) :
Jnniorlagenstaffel 4X50 Meter , 9 Meldungen :

1 . Schwimmv . Mannheim 2 Min . 49,8 Sek . ; 2.S . C . Mainz -Mombach 2,52,6.
Damen -Ermunterungs -Seiteschwimmen. 100 Me -

ter, 4 Meldungen :
1 . C . Cramer, Darmstadt 1,47 ; 2 . Kathi Noll -

Heidelberg 1,54.
2. Senior -Rückenschwimmen , 50 Meter , 5 Mel¬

dungen :
1 . Hch , Schneider, S . V . Mannheim 39,4 ; 2. O.

Vogel , Karlsruher S . V . 40.
Jngendfchwimmen. 50 Meter . 15 Meldungen .
1 . F. Klein , Nikar Heidelberg 83,2 ; 2. H. Fuchs,

Ofsenbach .
Jnwior -Seiteschwinrmeu. 100 Meter . IS Meldgn .

1. F . Scheins , Höchst 1,81,6 ; 2. A. Schneider, Lud-
wigShasen und PH . LSHr , Main » 05 1,81,8; 8. Fr .
Schonrer , Neustadt.

Dameu -Jngendbrustfchwimmen, 80 Meter , 12
Meldungen :

i H. Weicker , Darmstadt 49; 2. H. Senfer , Hei¬
delberg 50,4.
ErnrnnterungöschwitttMell, 100 Meter , 4 Meldgn.:

1. H. Salbfleisch, DarmSadt 1,20,6; 2. E. Bren -
ner, Lndwigsbnrg 1,22,8.
Damen -ErmnnterungSbrustschwimmen, 100 Me -

ter, 4 Meldungen :
1. H . Müller , Darmstadt IM,6 ; 2. K. Kernber-

ger , Neustadt 1,59,4.
Jnn 'or-Lange Strecke , 800 Meter beliebig . 9 Mel -

dnnge« :
1. A. Andreß, Sachsenhausen 4^5.4; 2. Fr .

Schönhütte, Mannheim 5,02,8. .
Jnnior -Brnstftaffel . 4X50 Meter . 5 Meldgn .:

1. S . V . Nikar, Heidelberg 3,01,2 ; 2 . S . V . Lud¬
wigshasen 3,06,4.

Zweiter Tag (Sonntag ).
2 . Senior -Lagenstafsel, 4X50 Meter , 5 Meldgn . :

1 . S . V . LndwigAhasen 2,86 ; 2. Jungdeutschland
Darmstadt 2,86,6.

Erstschwimmen, 100 Meter , 9 Melbinn -n :
1 . E. Zimmer . Darmstadt 1,29,8 ; 2. W . Krebs,

Frankenthal 1,82,2.
Damen -Jnniorbrustschwimme« , 100 Meter

12 Meldungen :
1 . H . Müller , Darmstadt 1,51,2 ; 2. M . Böro ,

Darmstadt IM,4 .
Altherren -Brnstschwimmen über 4ü Jahre , 50

Meter , 3 Meldungen :
1 . K. Soldmann , Mainz 51 Sek.

Junior — Knrze Strecke , 50 Meter , 18 Meldgn . :
1 . G . Roth , Neustadt 33,2 ; 2. I . Popp, Mainz 05

34 Sek.
Kriegsbeschädigten'Schwimmcn, 50 Meier , 4 Meld .

1 . E . Brenner , Luöwigsburg 36,2 Sek .
2. Seuior -Brustschwimmen, 100 Meter , 8 Meldg . :

1 . K . Jenisch. 1 . Franks. S . C . 131 ; 2 . W . Kalb¬
fleisch . Darmstadt.

Ermnnternngs -Nückenfchwimmen, 100 Meter :
1 . H . Schneider, Mannheim 1,26,2.
2. Senior springen wegen niedrigen Was-

serstand ausgefallen .
Damcn -Jnniorlagenftaffel , 4X50 Meter , 5 Meld . :

1 . S . C. Jungdeutschland, Darmstadt 3,25,4.
Juniorschwimmeu (für Vereine ohne Winterbad)

100 Meter , 10 Meldungen :
1. N. Berg , Mumbach 1,27 ; 2. G. Schuster , Fran¬

kenthal 1Z0,4.
Jnnior -Riickcnfchwimmeu. 100 Meter , 20 Meldg . :

1 . E. Schreck, Mannheim 1,32 ; 2 . A. Raab , Kai-
serslautern 1,88.
2. Senior -Seiteschwimmen , 100 Meter , 7 Meldg . :

1 . E. Dingeldey , Darmstadt 1,21; 2. W . Queren -
gässer, Ludwigs Hasen 1,24.
Damen -Jnuior -Seiteschwimmen . 50 Meter . 10

Meldungen :
1 . E. Burmester , 1 . Frankfurter S . C .

Junior -Brustschwimmen, IVO Meter , 25 Meldg.:
1 . A. Wanner , Delphin Stuttgart 1,34,8 ; 2. Fr .

Egly , 1 . Frankfurter S . C. 1,36,4.
2. Seniorschwimmen , 800 Meter beliebig, i Meld . :

1 . E. Worbcrtz , Heidelberg ; 2. B . Gerard,
Mannheim .

A«

Ermuuternngs -Rrnstschwimmen, 50
Meldungen :

1 . Otto Buscher , Worms 40,2 ; 2. Gg.
serslautern 43,4.

* h
Das Vorspiel um die Deutsche Mb

Meisterschaft .
und zugleich das Endspiel um die he
Meisterschaft fand am Svnnwg abemd W '

f
poldshafeu in Ludwigshafen zwischen "tllt
jährigen Deutschen Meister „Nikar "-H ^ ^
und dem Schwimmverein Eßlingen stat >'
interessantem Spiel , das bei Ablauf der ® z
len Spielzeit 0 :0 Toren unentschieden fW^jwann Nikar nach 2malige>r Spielverlaufmit 1 :0 Toren . Bei Heidelberg fehlte
Wächter Lohmann . Nikar Heidelberg
am nächsten Sonntag in Mainz beim i,
sehen Kreisfest in einem weiteren Bor »^ «ax
gegen den westdeutsche » Meister den ^Schwimmverein antreten . Das Endspiel '
anläßlich der derutschen Meisterschaftenund 14. August in Leipzig statt. fei

^
^

Was der nächste Sonntag
Die sportlichen Veranstaltungen stehen i

im Zeichen der Meisterschaften. Nach Wj
deutschen Leichtathlet! kmeisterschasteu br >^kommende Sonntag diejenigen des V . ^
Schwimmkreises lSüddeuischland ) in " 1 Jäct■ "

i S
!

— , ^ . n j wu
Gleichzeitig beginnt die erste Runde i*1 !? >
serballmeisterschaft.

Die deutschen Kanumeisters
kommen in Frankfurt a. M zum AitS 'r 'k n|

Inte rn ati onale leichtath
Wettkämpfe veranstaltet die ^ >>li
gung Badeu -Baden .

Für Fußballwettspiele ist ^
bandsvorstaud der nächste Sonntag , der ^
lich noch in die sußballose Zeit fallt , ^weil bisher schon am Tage des Verba«^ « ,,-
regelmäßig die ersten Wettspiele der s ' k '

^
Fußballzeit begonnen haben.

Die größeren Karlsruher Vereine
gen indessen erst im August ihren Spi ^
zu eröffnen , um die kurze gtuhepause
mehr zu verkürzen . Am kommenden '
spielt der Beiertheimer F .V . in Königs»
Werbespiol gegen den V .s .R . Psorzheiin-

Der Freiburger F . C. trügt ein
gegen den Sp .V . Darmstadt anlätzl' K ,1
Darmstadt stattfindenden V e r b a n d s ji «
des süddeutschen Fußballverb »
aus .

3tn Zeichen der ZNeislerschasten-
ächsten vier Wochen bringen ei#* *'
Aschen Meisterschaften. Die
>crer, die Radfahrer , die Leicht-

Schwerathleten sonne die Soldaten wev
die höchsten Ehren ihrer Verbände
Die Ruderer eröffnen den Reigen mit
sterschastsregatta am 7. August in
Am selben Tage stretten die SchweratŶ .
Plauen . Es solgeu am 18. und 14. AUV
Schwimm -Meisterschaften in,Leipzig , ^ 7

",
mit den Wasserballmeisterschasten, wäö^ ^Rheinmeisterschaft am 21. August in Ma'w
Austrage kommt . An diesem Tage fi»^ ,die deutscheu Leichtathlettkmeisterschap fj, '
Hamburg statt. Die Radmeisterschaste ^bunden mit der Motorradmeisterschast, M *.
ßen den Reigen am 28. August in Nürnb^" '

Amegungeo .
Der Zentralausschuß für Volks - undJw N

spiele hat sein diesjähriges Jahrbuch (%>■ W
gang ) im Verlag B . G. Teubner , LciÄ f ^ausgegeben . Es enthält neben einer
Aussätzen das jährlich wiederkehrende
Verzeichnis , das sich über alle Gebiete der > f %
Übungen erstreckt. Die diesjährige ^ 0# % ^
Zentralausschusses fand anfangs Juli in ^ ^beim statt. Die tägliche Turnstunde
Forderung und AuSsprachegegenstand ;<tzaus . Der Generalsekretär des Deutsche ?^ausschusses für Leibesübungen hat dar»^ ß?
mittelbar nach der Tagung einen ^ . .
«Die tägliche Turnstunde" an die Prc ^ ^bcn. (Zu beziechen durch den D . Ä . ' " -
lin W . 35, Kurfürstenstraße 48. ) w

Nejen diese Forderungen der äußer^
dehnung ist ein Aufsatz von Prof . Dr . ~
München (siehe Monatsschrift für Tur *14 i
und Sport , Nr . 6, Verlag Weidmann,
zu stellen, der neue , an Beispielen beleg^

- yrt
lätze für die Wertung der leichtathletisw- yl {
kämpfe der Jugend aufstellt. Das
den Ergebnissen der vorjährigen ReiV- ' r .
wettkämpfe in München entnommen . ■'*
wendet dazu die von Max Schwarze
wettkämpfe in München entnommen . ^> itt '// Ap
vorzüglichen Buch „Leistung und WertU ^ ^ >̂

I ,
1

\

gegebenen mittleren Forderungen der
Altersstufen . ^

In Tabellenform werden Durchschniii ^ ^
gen und Stoffpläne nach Lebensjahren $
net von Oberrealschullehrcr W. Sachse - 1
lag Paul Eberhardt, Leipzig, Heraus5̂ ^

Den Zusammenhang zwischen der Wfi 't
Leistung im Turnunterricht der y <-»>
den Gesundheitsstörungen hat Stadt scknu M
med . Rothfeld in Chemnitz dargestellt ',
im Verlag P . Johannes Müller , C? "

durch einzuschränken ,

z-

h

bürg 5, herausgegebene graphiM Äic TO,
tafel für Leibesübungen hat den Zwea, ., ^» ^ ^

den nur ein Teil der Uebungen ^

. . den Zw«» . ^ 1, A V ]
müßigen Befreiungen von LeibcSlibu'' »

^ ^
. daß für jedes kle^

'
„

r Uebungen auszul . M
Für Aerzte, Turn - und Sportlehrer >l j ,
ein willkommener Wegweiser
Uobungssormen des Schulturnens Mo >
physiologischen Wirkung zusammengefav. , .^den Gesundheitsstörungen des Schi"«
Beziehung gebracht .
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Aus den Parteien.
^ Deutsche Demokratische Partei . Ortsverein

Baden-Baden
U
®. wie miS ovo dort geschriebvn mivd , ihre

, U Meött zu eiltet an herordentlichen Ver -
fervMlunff behafs Besprechung der Kandi -

^ frage eingeladen , die dadurch not -
M , r 9 geworden war . das; LanötagsaSgeovdne -

verrann Koelblin , der bereits als Kan -
.7̂ für den W<rl>lbezirk Baden - Ofsenburg ans -' t war , aus Gesundheitsrücksichten auf ein«

-datur verzichten mußte . Leiter der Ver¬
lang mar Kaufmann Oskar Zabler , der
Bedauern über den Verzicht des Abg.

Mn aussprach und bekannt gab , daß der
wiö der Partei einen neuen Kandidaten in
^ rfon des Regierirngsrats Otto Schmitt"öen habe , der als gewiegter Finanzpoli -

. w der Stadt sowohl wie im ganzen Wahl -
"
«rtnilfcii bekannt fei ; ihn schlag« der Borstand als
.fff ^ öaten vor .
'
(t ff; zustimmendem Sinne

längeren Diskussion
äußerten sich in

„ > zu der Kandidatur
sie Herren Stadtrat Ivos , Oborpost -

— < Eisinger , Siadtsekretär Schurr ,
^Fber -Reg .-Nat Freiher von Reck . Stadt -
gleich , Stadtverordneter Scheide ! und
^ H o l l m a n n , die zugleich ihrem Be -

über den Verzicht des Herrn Koelblin« 4
ĵjcf. J

injt gaben und diesem herzlichen Dank und
will1 5 cikttRttttfl für sein ersprießliches Wirken
O ^ »teresse der Stadt Baden -Baden , wie des

n ? v etl Landes aussprachen . Bei der Abstim -
wnrd « Regierungsrat Schmitt einsttm-

Kandidaten proklamiert : dieser er -
sich zur Annahme der Kandidatur bereit

w#
jj Entwickelte tu •kurzen Zügen ein Programm ,

tri nette Kandidat ist geborener Rastatter, '
gierte nach dem Besuch der Rastatt » BollS -

fd .® n«d des dortigen Gymnasium ? in Heidel -
* » * 6 München , machte daS juristische und
Ä d̂ ^ ' stische Staatsexamen und war am

3Ä Gericht Rastatt und bei der Oberzolldirek -
Borlin tätig . Den Krieg machte er als

\ ?6. Zahresfest des vadlscheuhaupl-
. der Sustav-AdolfStifknug.

h. (Eigener Bericht.)
>. ,s ' Äial , 24 . Juli . Noch ehe das Jahresfest

indischen Hauptvettins seinen eigentlichen
nahm, wurde die Gemeinde durch zwei

Ä ^ icnste am heutigen Vormittag in die bevor-
Feierstunden eingeführt . Es entsprach

: k novü .'i. Srt « o 3

^ : j,?^uptgottesdicnst einen Kindergottesdienst an -
' 't j«* Ij 'Epen. So hielt den Hauptgottesdienst Pfarrer
. aus Fnrtwangen , den Kindergottesdienst
^ ^ Neuer aus Radolfzell .

c :■;«ntatt u , . ■ m I
jtf5 A \ '

(Heeren Jahre . Mit Gemeindegesang begann
„zi? » Schriftlesung und Begrüßung sprach
<fi , V eJ '?e Ortspfarrer Werner . Der Kirchenchor

Leitung von Musikdirektor Huukler stimmte
htj Psalm an , worauf Pfarrer Huß von Mann -
dy »'e Festpredigt hielt . In mannhasten Worten
t* E « den alten, von Luther neu erkämpften
y / ji

'Jwt evangelischenKirche , den sie im Evangelium
® trotz ihrer äußerlichen oft vermeintlichen

vi. er rief in herzandringenden Worten auf zu

J

'
uscher Tat eines stets sich in Gott erneuernde »
h aber auch unsere Umwelt zur Erneuerung
'iärkung . Nach ihm sprach Geh . Oberkirchenrat

Ayer als Vertreter des Oberkirchenrats/ Wie
Miginsel an der Nordsee deutscher Erde Vor -

!IVP ? ' f . fc ' der Gustav -Adolf- Verein das gleiche
WSieche . Gerade in der brutalen Gegenwart ,

^ das Schwache und Kranke liegen lasse und
^ ^ M Gesunden irab Schönen huldige, müsse
V Vi '* auch des Schwachen und Leidenden er-
C M ' :i it Denn ihn nicht stärken und stützen wollen
. » Ä ein Zeichen der Schwäche ! Von dieser

f ii'v sei der Gnstav -Adolf-Verein ftei , daher' J Me
WB| und beglückwünsche ihn auch die Behörde .

^ ^ Ansprache hielt Pfarrer Waldbnrger
Er begrüßte die „Freunde " — trotz der

p > y ^ jjfcit zu einem andern Volk nnd zu einer
'^ Kirche . Er gab Bilder aus der Schweiz,*"

. und erhebend auch für uns . Unsere Stärke

u .

»ll? jCi e0en in der Glitt unseres Herzens für unseren
Mit V etl. im Zusammengehörigkeitsgefühl, auch über
S^I, hinaus, und auch im ernsten Kampf für die
idl ;C Lebensgüter .
r '

: fi 9 weiterem Gemeindelied las der Laudesvor-
c % t

e' Pfarrer Zandt aus Konstanz , den Jahres -
A Jm HauPtvevein war nach Ausgang
i
' j S«tw e 9e§ große Sorge , aber wir sind beschämt

^ Von 7727QM sind — alles in allem —
3$ i Gahmen auf 121994 Jt gestiegen. Ebenso

eiPk Frauenvereine im Aufsteigen mit ihrer
/ Ä und Arbeitsergeb « ssen . Auf 11008 M
t i? .

-([i
' ^ onfirmandenspenden gestiegen, die Pfennig »

^ ^ >der vielfach eingeschlafen . Außer Karls -
,0 \ ■'.( 7 « und Mannheim haben die Zweigver -

r ^ Hfalls Fortschritt aufzuweisen. In den
t . M ^ teinen gab es manche Veränderungen.

?»«!z^ arlsruher Verein wird der Heimgang de»
treuen Rechners, Oberrechnungsrat

erwähnt ; sein Nachfolger ist Kirchenrat
M Unterstützungen für Gemeinden

x 5 ? m . ? °rgeschlagen rund 75 000 .Ä gegen 51000 M
c ii U ^ lahres. Ker Zeutralverein tagte erstmals
il

' chKrieg vom 30. September bis 1. Oktober
feL Werningerode im Harz . Es war ein großer

Erfolg . Es stieg aber auch die Arbeit . Die ver-
triebenen Pfarrer - und Lehrerfamilien fanden sich
unter der Hut des Vereins aus Ost und West zahl-
reich zusammen . In Baden sind viele Pfarrer aus
Elsaß- Lothringen aufgenommen und treue Mit -
arbeiter geworden . Auch die sonstigen Arbeiten
des Deutschen Hauptvereins , Kinderspende, Ge-
meinde - und Krankenpflege sind im Wachsen . Eni -
sprechend ausgebaut wird ständig die badische Dia -
spora. Mit Gebet , Gemeindelied und Segen schloß
der erhebende Gottesdienst . '

Mit dem Überhandnehmen der

lelephonischeu Avzeigeabeslelluttgeu
mehren sich verhältnismäßig die Beschwerden
über ^Unrichtigkeiten, die durch Körfehler ent-
standen sind . Den Auftraggebern , ebenso wie
uns . sind solche Fehler natürlich sehr unwill -
kommen , zumal wenn sie zum Anlaß unan »
genehmer Auseinandersetzungen darüber
werden , wer für den Fehler aufzukommenhat .

Wir bitten deshalb im beiderseitigen In »
teresfe wiederholt , Anzeigen

«ur in den dringendsten Fällen
ausnahmsweise telephonifch zu bestellen, und
machen höflich aufmerksam, daß wir jede Wer-
antwortung ablehnen müssen für alleÄnrichtig -
ketten , die durch Mißverständnisse entstehen,
welche trotz aller Aufmerksamkeit und Sorgfalt
bei Telephongesprächen nun einmal nicht aus¬
geschlossen find.

Karlsruher Tagblatt .

Msöaöen .
Durlach, 24. Juli . Infolge der lang andauernden

Hitze und Trockenheit macht sich auch hier großer
Wassermangel fühlbar . Die Abgabe von Wasser an
die Gärten ist vorerst nicht mehr möglich , sollte nicht
die Versorgung der Stadt sehr in Frage gestellt
werden . Vielleicht schafft baldiger segensreicher
Regen Wandlung , denn es berührt wirllich sehr
schmerzlich , wenn man^ ^ehen muß , wie draußen auf
den Feldern und Gärten beinahe alles förmlich ver-
brennt .

() Freiburg , 23 . Juli . Die finanzielle Lage
der «stadt ist, wie die der Gemeindeverwaltungen
überhaupt , sehr ernst. Das ging aus den Freitags -
beratungen des Bürgerausschusses hervor, der drei
Stunden lang die Vorlage über die Erhebung einer
Nachtragsumlage für 1920 in Höhe von 60 -̂

von 100 Ji Steuerwert des Liegenschafts- und des
Betriebsvermögens erörterte , ferner die Erhebung
desselben Satzes auf die vorläufige Umlage für 1921
und die Erhöhung der Kanal - und Müllgebühr . Die
Vorlage soll der Deckung des Fehlbetrags von 3,6
Millionen Mark im städtischen Haushalt 1920 dienen.
Wie sich der Gemeindehaushalt in diesem Jahre
gestalten wird, läßt sich heute noch nicht sagen. Man
muß aber mit einem Fehlbetrag von 14 Millionen
Mark rechnen, der zur Hälfte wahrscheinlich aus den
Überweisungen des Reichs aus der Einkommens -
und Vermögenssteuer wird gedeckt werden können.
Der stadträtliche Antrag über die Nacherhebung der
Umlage wurde schließlich mit 56 gegen 20 Stimmen
angenommen .

X Hornberg , 23. Juli . Durch einen Unglücks-
fall ist der Metzgermeister Wöhrle alt uner -
wartet aus dem Leben geschieden. Im Arbeits -
räum der Metzgerei beschäftigt, kam er gestern
Mittag anscheinend infolge eines Ansalles von
Herzschwäche zu Fall und stürzte über einen mit
kochend heißem Wasser gefüllten Bottich , dessen
Inhalt den Bedauernswerten am Unterkörper
schwer verbrühte . Wöhrle starb im Laufe der
Nacht an den Verletzungen .

X Boll ( Amt Bonndorf ) , 24 . Juli . Unsere
ganze Gemeinde beteiligte sich an der feierlichen
B e st a t t u n g der vier durch den Blitzstrahl
getöteten Kinder . Auch aus der Umgebung
waren zahlreiche Leute erschienen , um der Fa -
milie Schn cid er thr Beileid zu diesem schreck-
lichen Zrauerfall zu bekunden . Erzbischos Dr .
Karl Fritz von Freiburg hatte seine Teil »
nähme an dem Todesfall der Familie aus -
sprechen lassen.

X Rordrach , 24. Juli . Das Sägewerk des
Gemeinderats Ludwig Junker im Hintertal
wurde vollkommen eingeäschert . Die Brand -
Ursache ist biö jetzt noch nicht aufgeklärt .

X Psullendorf , 23. Juli . Der Bürgerausschuß
ernannte den Deutschamerikaner Thum , der
gegenwärtig hier weilt und besonders für die
Jugend große Zuwendungen gemacht hat , zum
Ehrenbürger .

verschiedene Drahtmelöungen.
Oberschlesien ein interalliierter Venvallungssiaat ?

t . Paris , 28 . Juli . Da die Alliierten sich über
die verschiedenen Linien uicht einigen können ,
wird in der alliierten Presse wieder der Bor -
schlag erörtert , Oberschlesien unter die Ver -
waltung deS Obersten Rates zu stellen .
Oberschlesien würde ähnlich dem Saargebiet
nur an Stelle des Völkerbundes von einer Kom -
Mission aus einem Franzosen , einem Engländer ,
einem Italiener , einem Deutschen und einem
Polen verwaltet werde » . Auch an die ameri -
kauische Regierung würde man wegen der Ent -
fenduug eines Vertreters in diese Kommission
herantreten . Die polnische Regierung soll sich
bereits zur Annahme dieses Vorschlages bv-
reit erklärt haben . Diese Kommission für Ober -
schlesien würde die Aufgabe Haben , die Löhne
und Preise sowie die Transporttarife festzn-
setzen und alle» anderen Probleme , welche mit
dem Wirtschaftsleben zusammenhängen , zu be-
handeln . DaS o-berfchlesische Gebiet würde für
25 vis 40 Jahre unter dieser Berwaltting stehen.

Die Streitfrage um Oberfchlefien .
(Eigener Drahtöericht .)

t . Paris , 25 . Juli . Die Pariser Sonntags -
presse fährt fort , sich mit dem französisch -
englischen Konflikt in der oberschlesischen
Frage zu beschäftigen . Der „Figaro " schreibt :
„Der französische Botschafter in London hat am
Samstag einen neuen Schritt bei Lord Curzon
unternommen . Briand schlägt vor , den Ober -
sten Rat für die zweite Hälfte des Monats
August einzuberufen . Dadurch wird Zeit ge -
wonnen . Verstärkungen können nach Oberschle-
sien gehen und die Beratungen der Sachverstän -
digen stattfinden . Wenn England diesen Vor -
schlag annimmt , so wird eine Einignng zustande -
kommen .

" — Das „Petit Journal " führt anZ :
„In Berlin spekuliert man augenscheinlich auf
den Konflikt zwischen London und Paris . Das
ist ein psychologischer Irrtum , der der deutschen
Tradition entspricht . Einstweilen ist der franzö -
fische Botschafter in Berlin beauftragt worden ,
dem Vertrage gemäß von Deutschland die
Transportmittel zu verlangen , die die Verstär -
kungeu nach Oberschlesien bringen sollen .

"

Französische Verstärkungen im Anrollen .
t . Nancy , 25. Juli . Die 11. Infanteriedivision ,

die in Naney in Garnison liegt , ist von Mar -
schall F o ch ausorsehen worden , als Truppen -
Verstärkung nach Oberschlesien abzugehen . Der
französische Botschafter in Berlin ist beauftragt
worden , von der deutschen Regierung zu ver -
langen , sofort den französischen Militärbehör -
den in Mainz 10 Züge zur Verfügung zu stel-
len , um die 11- Infanteriedivision nach Op -
p e l n zu transportieren .

Die Wiedergutmachungsverhandlungen.
t Paris , 25 . Juli . Millet schreibt im „Petit

Parisien " : Seit einer Woche dauert die Arbeit zur
Redaktion des Abkommens aus den deutsch -sran -
zösischen Verhandlungen über die Wiedergutmachung
an . Vor Fertigstellung dieser Arbeit können die
beiden Regierungen das Abkommen nicht ratifizieren .
Aber selbst nach der Ratifizierung muß man mit
ernsten Schwierigkeiten rechnen, besonders so-
lange die oberschlesische Frage , die das Gleich-
gewicht in Mitteleuropa in Frage stellt, ungelöst ist.
Erst nach dem Zusammentritt des Obersten Rates
kann eine realistische Wiedergutmachnngspolitik Früch-
te tragen .

Inzwischen hat es die französische Regierung
für angemessen erachtet, ihre angekündigte Aus -
klärung über die deutsch -stanzösischen VerHand-
lungen zu geben. In einer Note vom 16 . Juli hat
die englische Regierung in Paris angefragt , ob es
zutreffend sei, daß die für die Ablieferung borge-
sehenen Zahlnugeu auf einen Zeitraum von 13
Jahren gestaffelt wären . Sie hat der Meinung
Ausdruck verliehen, daß dieses Abkommen zur Folge
habe, daß Frankreich in den ersten Jahren höhere
Abschlagszahlungen erhalte , als ursprünglich vorge-
sehen war . Es könnten hier zu schwere Lasten für
Deutschland entstehen. Nach der englischen -Note
ist aber der schwerste Mißstand der, daß hierdurch
eine Art verkappter Vorrechte für Frankreich ent -
stehen könnte. Die Note lenkt außerdem die Auf-
merkfamkeit der französischen Regierung ans die
Mißstände getrennter Verhandlungen jedes einzel-
nen der Verbündeten mit Deutschland.

Die französische Erklärung wiederholt die ganze
Geschichte der deutsch - französischen Verhandlungen
und stellt besonders folgende zwei Punkte fest :
Erstens haben die Verbündeten selbst und besonders
England Frankreich aufgefordert , sich unmittelbar
mit Deutschland zu verständigen . Zweitens , die
Zahlungen und Zahlungserleichterungen werden
nicht vom Staat bewilligt, sondern durch Privat «,
gesellschaften . Es liegt kein Grund vor . diese
Gesellschaften daran zn hindern , auf dem Gebiet
des reinen Handelsverkehrs miteinander in
Verbindung zu treten .

Iranzosen und kommunistische Aufslandsplane.
lEigcner Drabtbericht .)

t . Berlin , 25 . Juli . In Düsseldorf , Köln ,
Breslau , Brieg usw . wurden Personen verhaftet ,
die in ihren Aussagen , welche durch das teil -
weise beschlagnahmte Material bestätigt wurden ,
zugaben , daß in den nächsten Monaten ein ueuer
Linksputsch gevlaut sei . und zwar mit
französischer Unterstützung an Geld
und Waffen . Ein Kommunist , der sich als Gold -
und Silberwarenhändler aus Düsseldorf ausgab ,
hat in Breslau nach seiner Verhaftung in
seinem Geständnis ofsen zum Ausdruck gebracht ,
daß er zwar nun unschädlich gemacht sei , daß
aber an seiner Stelle zahllose „Mitbrüde ^ seine
Ideen weiter vertreten werden . Frankreich hilft
uns . in Dentschland mit Waffen und Geld dem
Kommunismus zum Sieg zu verhelfen . Auf
die Frage , warum denn gerade die Franzosen
ein Interesse an der Ausbreitung bezw . Sieg
des Kommunismus in Deutschland haben soll-
ten , antwortete er , Frankreich habe ein sehr
großes Interesse daran , eine neue Erschütterung
in Deutschland herbeizuführen , da der Haß geaen
Frankreich infolge der oberschlesischen Vorgänge
usw . bedenklich gestiegen sei und die Reaktion
sehr an Macht gewonnen Kabe , diese zu bekämp¬
fen und zu hemmen , daran sei den französischen
Kreisen sehr gelegen . Der Herd der neuen Vrn -
bereitnngen zu einem Linksputsch befindet sich
im besetzten Rheinlande . Die Vorberei -
tungen werden sehr eifrig betrieben .

Internationaler Kongreß für Tuberkulose .
t . London , 25. Juli . Morgen wird in London

ein Internationaler Kongreß zur Bekämpfung
der Tuberkulose zusammentreten . Fast alle Lau -
der werden vertreten sein , darunter sogar Haiti ,
nur Deutschland nicht .

Turnspiele.
Turnspiele im Karlsruher Turngau.

Ergebnisse der in vergangener Woche auSge -
tragenen GaumefsterfchaftSfpiele :

Fa u st b a l l ^ - Klasse (24. Juli Rintheim )
Rintheim — T .-Neureut 59 :74.

Fan st ball L - Klasse iBaöen - Baden )
T .Ver . Baden -Baden — T .Ges . B, -Baden 91 :55.
Schlagball — Turner , 20. Juli K .T .V .-
Platz » M .T .V . — K .T .V . 1846 54 :45.
Schlagball — Jngeudturner MT .B .
gegen K.T .B . 1846 75 :16.
Tambourinball — Turnerinnen B -.
Klasse (Ettlingen ) Ettlingen I — Ettlingen II
87 : 75.

Ein Freundschaftsspiel im Handball , das zwi -
schen hon beiden ersten Mannschaften der T .Gem .
Tentschneureut und des Männerturnvereins
Karlsruhe am Sonntag , den 24 . Juli , nachmit -
tags 4 Uhr , in Tentschneureut zum Anstrag kam,
endete mit 4 :3 Toren zugunsten Teutschneureuts .
Halbzeit 2 :1 für M .T .V .

Versonalnachrichleu.
Stanislaus Fuchs , der frühere Intendant des

Karlsruher Landestheaters ist, wie man uns privat
mitteilt , einstimmig zum Intendanten des Stadt -
theaters in Essen gewählt worden .

Personalie » . Ms Privoddszcnt für Vfoftofoote habi¬
litierte sich in Herdelberg Dr . Kurt Felir .
Mststent am vhosioloaischeli Institut , mit einer Prob « ,
vorlesuna : Wer „Neuere Aschaummgen über di« Bor -
ßäwre bei der Muskelkontraktion "

. — Wie wir hören ,
ist Pros . Dr . A>arl Johann Frendenberg in Mün -
che» die Berufung aus ein vlanmütziaes Ertraordi ^
wrcixrt für ovgMrische Chemie an der Universität Frei -
bürg r. B . angeboten worden . Dr . Frendenbery , dessen
Arbeiten ovganisch-chemische Untersuchungen , inSbe-
sondere Alkaloide und Gerbstoff« betreffen. Ist aus
Weinheim lB «ö«n > gebürtig . Von feinen Schriften
nennen wir „ Chemie der natürlichen Gerbstoffe" (1900 ) .
— Wie Mir hören hat Professor Doktor Ern -ft
Btckel in Kiel «inen Rn -f anf den Lehrftnbl der klaf-
sischen Philologie an der Universität Königsberg
als Nachfolger von Prof . St . Meister crhalten . — Zmn
Nachfolger des Geh . Rat » G . T . Müller auf den Lehr-
stuhl der Psychologie an der Universität Güttingen
Ist der Privatdozent für Pfycholvgi« und Philosophie an
der Frankfurter Unwersstät . Dr . Wolfgaug K ö h -
l e r . ». St - Vorstand am psycholgischen Institut der Uni -
versität Berlin , «möerseben . — Wie wir erfahren ,
ist zur Wiederbe !«imwg des Lehrstuhl « der gerichtlichen
Medizin an der Universität Nonn «in Ruf an Prof .
Dr . Ernst Ziem kein Kiel «rganoen .

TTlNäheres ist aus dem
^ UgeSuNAelAer . , u « rse»ent,

Montag , de» 25 . Jnlt .
Postkonservator iuin . PrüwnvSkon «crl

Saale der Anstalt . 8 Uhr .
Berein für evauo . Ktrchew « « fil . £>..

vers-unmiA« g. 9% Uhr .
Weltp a » or am a. Der Vierwaldstiitter See .

Wirtschast unü Handel.
Schweinwnarkt in Darlach vom 23. Juli . Der Markt

war befahren mit 231 Läuferschweine , 441 Ferkel¬
schweine . Verkauft wurden 180 Läuferschweine ,
350 Ferkelschweine . Preis per Paar Läuferschweine
400—700 Mk . , Ferkelschweine 150—250 Mk .

Nur eine Mittelernte . Nach Mitteilungen aus
dem Reichsministerium für Ernährungs - und Land¬
wirtschaft ist , soweit sich bislang urteilen läßt , im
Durchschnitt nur eine Mittelernte in Deutschland
zu erwarten .

Otnter Mitwirkung der Vereine :
- IA Karlsruher Hausfrauenbund,

Deutsche Frauenkleidung und Frauen ,
kultur / Frauenbildung -Frauenarbeit
Malerinnen » Verein / Nationaler
Frauendienst / Verein badischerLehrer¬
innen und eines Kreises bewährter
Hausfrauen erscheint als kostenlose Bei -
läge zum Karlsruher Tagblatt die

Halbmonatsschrift

„UM UM Sem
"

Bewährte Ratschläge und verständliche,
gut orientierende Zeichnungen ermög-
lichen der Hausfrau . Garderobe und
Wäschefür sich und die Kinder mit wenig
Material modern und elegant selbst an -
zufertigen . Dabei ist o * ^ lode und
Heim" keine schablonenmäßige Mode -
beilage , sondern bietet au ^> ^ , iä.Qc kul¬
tureller . künstlerischer und wirtschaftlicher
Art . Wegen dieser Beilage bestellt des-
halb jede Hausfrau mit Vorliebe das

Karlsruher Tagblatt
B -zogSpr-i«, einschl. der übrigen D -Uagen (Anter .
boltungSbeilage, Wandern / « eisen / Verkehr,
„®ic Pyramide - , Sportzeitung , »Die Scholle ' !, dnrch
die Träger ober lmrch di» Post frei in« Hau«

gebracht , monatlich Wl .

f Damen -

I ßoOen- u. 4' ^" ' " » " 1 4
QiMimimäntel

Wettermäntel

<Sportl >aus9reundM, $s £ £ $£
v Preisliste über Sportausrüstunggratis. »<... >

'aschkleider u. Blusen werden auf neu
gewaschen kMMl D. LASCH Tarn Nr. 1953 ,

allen Stadtteilen .
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Schweiz « »

Alpen -
MlchMehI
Galaclina-
SinSermehl

Dose ^
Mark Ua

Galaclina-
Kinder-
Zriihsiiiel

(Hakerkakao mit
Milch und Zucker >

Mm! 9 . 50

Zwieback
1 . 90Paket

» Mark
und

SS« 9 Eft
Mark CiifU

Itoiftn -
Vollmilch

100 Gramm - Paket

Mark

Bekanntmachung .
Die « ekiimpiung der SUesenvlaae betreffend .

Wegen der zur Zeit infolge der großen Hitzebesteilenden Nubrgekahr wird für die Zeit bisI . Oktober mit Zustimmung des Stadtrates der
Landesbauvtstadt Karlsruhe auf Grund des § 87a
P . Str .G . Ä . und der Verordnung d ^L Ministeriums
des Innern vom 3. Juli 1918 (oief . u . Äerordz .-Bt . S . l .S7i . folgende mit Kntschlichnng des Herrn
Landeskommissars vom 22. Juli 1921 fiir vollzieb -
bar erklärte ^ ^

Ortspolizeiltche Vorschrift
I. Borschritten fiir Stallungen tmd

Kleintierzucht .
Die Jnliaber von Stallungen sind vervflichtet :

1. Die Stallungen reinlich zu halten . Die Stall -
böden und Jaucherinnen sind öfters mit Wasser
zu übergietzen und nnt Besen zu säubern . Äiin -
bestens l mal wöchentlich ist der Stall ariindtich
auszumisten . Das Tünchen der Wände und
Standscheiden mit Kalkmilch ist zweckmäßig ,2. In der Zeit bis üii . September die Stallfenster
durch blauen Amtlich abzudunkeln .
Ii . Borschristen siir Aborte , Diinger - » nd

, f , « omvoittiausen .
1. Die Inhaber von Wolinunaen sind gehalten ,die Aborte rein zu kalten . Tägliches gründ -

ltches Abwaschen der Sitze mit warmem Wasser
wird emoioblen .
Alle Aborte ( mit Ausnahme der Wasserklossets
sind mit gut ichliehenden Deckeln zu versehen .In der Zeit bis zum I . Oktober sind Absallrobrund i^ rubeninhalt (aussen . Wasserklosetts » wo¬
möglich wöchentlich zweimal mit Kalkmilch zudesinfizieren .

2. Die Anlage von Mist - und Düngerhaufen in
derNähevon menschlichen Wohnungen ist ans das
allernolwendigste zu beschränken . Soweit solche
bektkbeu . sind sie in der Zeit bis 3U. September
möglichst wöchentlich 1 - 2 uuilmitdickerKalkmUch
(1 ifitcr frisch gelöschten Kalk auf 3 Liter Wasser »
zu übergieben . Das gleiche gilt für Kompost -
Haufen , die nicht losort nach Ausschüttung mit
Erde bedeckt werden .
Jeder Misthaufen mutz eine Ablaufrinne haben

Erstes Dlatt

Tüchtige Büglerin
sowie jüngere Silfsarbeiterin sucht

Dampfwaschanstalt
Alberk Lau , Schercslcaße 10 10 a.

Für Schneiderinnen !
Kunftgeiverblerin empfiehtt sich zur Anfertigungvon <Sti -kere «- Entwiirsen u . deren Ansfiihrung

Rola Kob , Westendstiaße 20.
Leeres Zimmer f . ruh.«tiiro zu verm , Tel .-A« -
fchliiii . cleft . Licht : Krieg¬
st r . l 'iii . 8 .St .b . (s) erm aitia .
Äöb ! . Zimmer an solid.
Herrn zu verm . Anznseh
2 - 5 Uhr : Karl -WilyelM '
straß e 3 ! ll . rechts .

Hochbauarbeiten fürdie
neue Siedrohrwerkstätte
in der Hauvtwerkuälte
Karlsruhe nach Finanz -
min >sterial -Ve rordnung
vom 3. Januar 1907 zu
vergeben . Grab - , Mau -
rer - und Betonarbeiten .
Pläne und Bedi ngnisheft
auf dem Baubüro im
Hofe des Berwaltangs -
gebäudesderHaupiwerk -
statte . Eingang Wietandt -
straße . von 8—12 Uor vor -
tnittags »urEinstcht . Do rt
auch Abgabe der Ange-
botsvordrucke . Kein Ver¬
sand nach auswärts . An -
geböte verschloffen und
mit der nötigen Ausschrikt
bis längstens 12 . Auaust
1321. vormittags 10 Uhr
auf dem Baubüro der
Hauvtwerkstättc eiuzu-
reichen . Zuschlagsfrist
3 Woche » .

Karlsruhe , den
23. Juli 1991 .

vochdanbiiro der
Eisenbahn - General -

direkt »» « .

ZmllngsvMigerung
Am Dienstag , den

2«. Znti 1H21, nacbm .
2 Uhr . werde ich im
Pfandlokal , Steinstr . 23
hier gegen Barzahlung
im Bollstreckungswege
öffentlich meistbietend
versteigern :

1 grobe Partie Btjon -
teriewaren . wie Bro -
scheu , Anhänger , Arm¬
bänder , Kettchen , 1500
Amateuralbums , 1460
Dutzend Ehristbaum¬
schmuck. 1 Musikautomat
mit Platten u . sonstiges .

Karlsruh . 25. Juli 1921.
Konrad Maier

Gerichtsvollzieher .

i Inhabern von Räumen , in welchen Lebens
mittel verarbeitet , verwahrt oder verkauft werden
wird empfohlen , in der Zeit bis 30. September ,das Eindringen von Fliegen in diese Räume
nach Möglichkeit zu verhindern und die ein -
gedrungenen Fliegen zu vernichten und zwar
tnsbesonbero
a) wirksame Fliegenbekämpsnngs - und Fang -

mittel «ausgenommen arsenhaltige Fliegen -
papiere » zu unterhalten .

b ) dieFenste r . welche geöffnet werden , mit Draht '

2. In der Zeit bis 80. September , sind Lebens -
mittel in den Verkaufsstellen nur in notwendig -
sten Matze bereit zu halten uud in der Hauvt -
sache in den Borratsräumen unterzubringen .In den Verkaufsstellen offen ausgestellte Lebens -
mittel sollen mit Drahtgeflecht . Drahtkörben oder
dergl - bedeckt sein .

3. Alle Absälle aus den Verarbeitungs - und Ver -
kaufsräumen sind unverzüglich nach ihrer Bil »
düng zu entfernen und die Tische , auf denen sie
«besonders Fleisch >aelegen haben , möglichst 1 mal
täglich mit heitzem Waffer und Sodazusatz rein
zu scheuern .

4. Lebensmittel dürfe » nur in reinen Behält -
nissen transvortiert werden und zwar in ge -
schloffenen oder mit reinen Laken . Deckel be -
deckten Körben , geschlossenem Wagen (Fleisch - ,Bäckerwaaen u . dergl .».

Die Vorschriften 2—4 gelten entsprechenö a » ch
für Waren im Marktverkehr .iv . Borschriiten fiir KrantbeitSsiille .

Bricht in einem Hause eine ansteckende Krank -
heit aus . so sind bis zu ihrem Erlöschen die In -
Haber der Wohnräume in dem Hause ganz beson -
ders gehalten , das Eindringen von Fliegen in
Wohnräume , Abort und Küchen na » Möglichkeit
zu verhindern , und die eingedrungenen Fliegen
zu vernichten : außerdem haben sie alle Nahrungs¬
und Genubmittel stiegenstcher aufzubewahren .

V. Ltrasoorschrift .
Zuwiderhandlungen werden gemäß § 87s

P . Str . G . B . mit Geld bis zu 100 M . oder mit
Hast bis zu 14 Tagen bestraft .

Karlsruhe , de » 23. Juli 1921. OL . 110.
Bad . « ezirtSamt . — Polizeidirektion . —

Für Kontor und Lager |
wird ein gutempfohlener
junger Mann

aus der Lebensmittelbranche zum sofortigen I
oder späteren Eintritt von einer Fabrik und |
Großhandlung gesucht . Angebote unter

Nr . 6641 ins Tagblattbüro erbeten .

Besserer Herr sucht
gut mSbl . Zimmer »

beauemlichkeitshalb . mit
sev . Eingang u . Schreib
tisch , auf 1. Aug . im Zen -
trum der Stadt . Angeb .
unter Nr . 0037 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Ein ordentl . Wädchen
für Küche und Sanshalt
zn kleiner Familie ge -
sucht : Lessingstr . 3 . eine
Trevve .

Fleitziges .
esrllives Ufiften

aui 1. oder 15 . August in
kleinen Haushalt gesucht .
Kaiferstratze 66. 4. St oci.

Mädchen.
Hans,rbelten bewandert ,in kleinen Hansbalt ges .
Dr. Sickingar . Kaif . - Allee 9 .

fiir Küche und Haushalt
zu sofortigem Eintritt
gegen hohen Lohn ges .Karlsrn .'ie -Beiert -
heim . Bleichweg 3,,vtr .

iWZWWZ
Annalimestelle - « er -

tretung oder Neben -
« ertaus

einiger Artikel über -
nimmt noch Laden im
Zentrum der Stadt . An -
geböte unter Str . 6643 ins
Tagblattbllro erbeten .

Kinderbank , Tisch,Pult .Waschgestell . Eiienbett .alter Gasherd . 2 Biigel -
eisen mitBrenner . Glüh -
lichtbrenner Gartentiich ,2 weitze Waschtiswchen ,60 Literflaschen , kl . Flur -
garderobe . alt . Liegestuhl
und sonstiges zu verk . :
Erbprinzenstratze S.

wegen Wegzug zu ver -
kaut en : Amatienstr . 43 II .

FMerverMuf
Neue runde Fäffer von
38—380Liter . soiv . lOval -
iah von 446Liier , Wurit -
brenken . :>.>ietzaerkübel .Svülkübel , Bohnen - und
Krautständ . hat zu verk .Ferd .Kelliianer , Küfer-
meister , Waldftratze S4 .

blaue l-elnen -Anrüge und
kel -Izi -aue Nosen in allen
(Zröoeu okteriert billigst
tf/eintraub 's

An - u . Verkaufsgesehäft
52 Kronenstraße 52 .

» '« « Ml

KontroMe
National kaufe sofort
gegen bar . Angeb . erb .
unter >1. A . 7067 ins
Tagblattbüro .

Papagetkäfig
zukaufen gesucht . Preis -
augebote unter Nr . t)03ö
ins Tagblattbüro erbet

BILLgCLUB
gegr . »803 .

18 . Stiftungs - Fest
am 30 . 7. 21 , abends 8 Uhr (Saalöffnung ^ Uhr) im Colosseum

Kabarett- u . Theateraufführung
Hier Meier — wer dort ?

Posse in 3 Akten .
Musik : Harmonieoi 'chester .

Ball .
Vorverkaufs Zigarrengeschäfte: R . Götz , Erbprinzenstraße 22, A. GötzWaldstraße 53, j . Antweiler , Waldstraße 27, G. Steinmann , Karlstraße , und

Abendkasse .

Matratzen
auch ältere , sucht stets

zu kaufen .
Karabanofs

Zäbrillgcrstr .5».TeI .205l ,

Kaufe
getr . Kleider , « «duve ,« tiefet , Militär » Uni -
iormen . Pfandscheine ,Mövel aller Art. zu
reellen Tagespreisen

A . Schap . Werskr . ö ?
Eingang Waldhorustr .

Bad . Roie - Rreuz -

garant . diesen Freitag Ziehung »
2723 Geldgewinne Mit. °

37000
20000
15000

Lospreis Mk. 2.40 , Porto '
u . Liste Mk. !.20 empfiehlt ®

Lotterie - Unternehmer —

J . Stürmer i
Mannheim , 0 . 7,11 .
Carl GötZ,Ka rlsruhe ,
u.alle Lotteriegeschäfte ,

Maschinenmeister .
stür ihre Schlosser - und Revaraturwerkstätte

sowie Beiriebsarheiten sucht grötzere Fabrik der
ÄeUstossbranche einen tüchtigen , soliden und er -
fahreuen Ültaschinenmeister lPrakiikerj miltleren
Alters , der all - Reparaturen ausführen kann , auch
für die Jnftanühaltuna der Dampfkessel und Dampf -
Maschinen Sorge trägt , selbst mit zugreift , dem
techn . Betriebsdirektor mit Rat und Tat an die
Hand geht . Wohnung (Eiuzelhaus - ^ teubaui vor -
Händen . Eintritt evtl . ver IS . August lfd . Js .
Ausführliches Angebot unter Beifügen eines Licht -
bilovs unter K. 4 « ! . 4255 o « Rudolf Mosse ,Frankfurt a . HR.

Statt besonderer Anzeige.
Mein lieber , herzensguter Mann , unser

freubesorgter , unvergeßlicher Vater und
Schwiegervater

August Sutter
ist gestern früh nach langem , schweren
Leiden im Alter von 11 Jahren sanft ent¬
schlafen .

Karlsruhe ^ Ettlingen , 25 . Juli 1921 .

Im Namen der tieftrauernd Hinterbliebenen :
Sofie Sutter, geb. Heinrich .

Die Beisetzung findet am Dienstag , den
26 . Juli, nachmittags 2^2 Uhr , von der Fried¬
hofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Adlerstraße la .

Die u/eiMnnüen Passionsieslspiele
auf der größten Freilichtbühne der Welt , 200 m breit , 100 ratief, in Freiburg i . B . , unter Zugrundelegung des alten
Oberammergauer Urtextes unter Leitung und Mitwirkungder berühmten bayerischen Christus - und JudasdarstellerBrüder Adolf und Georg Faßnacht . — Flächen¬inhalt der Festspielanlage 40 000 qm —. Spieltage vom
16. Juli ab jeden Mittwoch , Samstag und Sonntag , sowiean Feiertagen bis Ende September . — Anfang H/2 Uhr.Ende 7 Uhr. 1500 Mitwirkende . Auskunft una Prospelctekostenlos durch B . Gotthard , Freiburg i . B . , Kaiser¬straße 132. Fernruf 879. Schulen und Vereine /erhalten
Preisermäßigung . Die Fest leitung .

„
V URFXSCHOKOIÄDE „ WIHO "
üas sicher wirKendc Mif -hel geg £ r >

MADEN und SPULWÜRMER
tu haben in « ilen Apot -heken und Drogerien ,

FAHRRÄDER !
I fiir Damen und Herren , Sport «

und Touren -Maschinen auch gegen
bequeme Teilzahlung .

Vermittler erhalten Provision .
Katalog kostenlos .

| Meyerer, FranKfurta .M .,Kriigerstr,5

Iii enorm Düngen Preisen !
Herrenstiefel , benagelte Rindlederarbeits -
stiefel für Männer und Frauen , Kinder¬
stiefel , Knabenanzüge , Kinderschürzchen ,
Spielhöschen , Russenkittel , Baumwolltuch ,Schürzenstotf , Sportflanell , Schlaf - und
Wolldecken , Nähfaden , Mehl - , Frucht-

und Kartoffelsäcke .
Besichtigung des Lagers ohne Kaufzwang ,

Verkaufszeit von 8— 12 und ' ,'22—6 Uhr .

L .V . G . , Karlsruhe i . B .
Haiserstraße 158 , 3 . Stock .

Blumenspenden
dankend verbeten .

und Beileidsbesuche

Todes -Anzeige .
Nach langem , schwerem Leiden

ist unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Urgroßmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Therese BoerOue.,
geb . Strauss

sanft entschlafen .
Karlsruhe , Edenkoben , Mannheim ,

Salt Lake, den 25 . Juli 1921.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung in Karlsruhe , Dienstag

i,zl2 Uhr.

Salic, !
(Cetfcr )

Paket SM-

Sallcyl -

J3etgame#l'

Papier
Rolle zu 2 Bog «"

« 1.80
Pecganies

Ersaß
Rolle zu 2 Bo «-"

Mk . G . - -

vrima

wein -«
offen . Liter

M. 3 .50
% Liter - SlaM

3.50Mk ,
mit Klasch «

ßiaittoMlIi!!
offen. Liter

Mk . 3 | - " *

% Liter - Flal -bc

Mk . 3 . 60

mit Flasche

Esdrago »'

Elsig .»U Liter . Slai ^

» 2.75
mit Flaslb ^

Die leeren
werden mit v»

vergütet .

Gewürze

Ihr pab » '5
in wcnigrn
nur im Pdotog '
« telier . Herren !̂

Tapetes
Reichbalttatte c' '

niederste Preise Hrit ' 1
nabme v . Tavtt >°

H . Durand ,
Doualasktrak«

Sei . 2485 6 . i .

Hvc JVIaria .
Roman von Felix Nenma««.

>S8) lNaibdruck verboten )

Walter erhob sich mit einem Nucke , stellte sich
hinter die Stubllehne , die seine Hände um -
krampften , und sagte : „Seit jenem furchtbaren
Augenblick , da Fräulein von Kronach mich
gestern verließ , hat nur eines allein mein gan -
zes Sinnen ausgefüllt , der Gedanke : Wie kannst
du wieder gut machen, was geschah , wie ver -
magst du der , die dir alles schenkte , M beweisen ,
dah es ein Würdiger war , dem sie sich anver -
traute !"

Abgerissen und stotzweise , als ob seine ganze
Seele flamme im Gefühle schwerer Bervutwor -
tung , kamen diese Worte heraus . Titus blickte
auf , nickte still vor sich hin und schwieg . Mochte
der andere weiter sprechen. Auf diesem Wege
vermochte er am leichtesten in Walters Gefühle
einzudringen und ihn zu prüfen , ob er gewogen
und zu leicht befunden wäre . „Fräulein von
Kronach ist noch nicht mündig , und ich weih nicht,
was die Familie über ihre Zukunft beschließt !"

Walters Stimme hob sich und loderte leiden -
schastlich empor , während er die geballten Hände
aus die Arust preßte : „Das eine aber weiß ich ,
daß es keine Stukide meines LebenS mehr gibt ,
die mir gehört . Tag und Nacht will ich schaffen
und wirken für sie. Ob sie es jemals erfahren
wird , tut nichts znr Sache . Vielleicht will sie
gar nichts mehr von mir wissen.

Ich werde auch diese Last ans mich nehmen
müssen und darf unter ihr nicht zusammen -
brechen ! — Arbeit wird mein Leben heißen ,
Sühne mein Daseinszweck sein !"

Er warf die Arme auseinander : „Btehr kann
ich zurzeit nicht tun , weil Gott mir meine Hände

öie iu wirke » «erstehen r

Ganz langsam erhob sich Titus und ging auf
den Jüngling zu , dessen Augen einen fanatisch-
schwärmerischen Glanz ausstrahlten .

Er legte ihm die Hände auf die Schultern .
„Ich sehe , daß Sie an sich gearbeitet haben

und seit gestern einen tüchtigen Schritt weiter -
gekommen sind . Es sind schöne Worte , die Sie
da sagen : Arbeit wird mein Leben heißen ,
Sühne mein Daseinszweck sein ! Vergessen Sie
sie nicht. Und nun möchte ich Sie bitten , mir
noch etwas über Ihre Familie , Ihren Werde -
gang zu erzählen .

"
Und Walter tat es . Er konnte es mit Stolz

tun . Denn wenn er auch aus schlichten Kreisen
war . so hatten eine sorgfältige Erziehung und
eine abgeschlossene Schulbildung jene engherzt -
gen Grenzen mehr oder weniger verwischt , die
Unverstand und verstaubte Anschauung als tren -
nende Mauer zwischen die törichte Menschheit
schoben .

Aufmerksam und bedächtig hörte Titus zu.
Nicht, weil er kleinlich dachte , nein , weil er

fühlte , welche ungeheure Verantwortung auf
seinen Schultern ruhte .

Wollte er dereinst aüs Marias traurigen
Augen den Vorwurf lesen : „Ich war noch fast
ein Kind , aber Du . Onkel Titus , hast Walter
geprüft und verkannt . Wie konntest Du mir
das antun !"

Walter sprach schlicht und eindringlich , und
als er aus seiner Zeit im Felde sprach , wie sein
Herz zu zittern ansing bei der Erzählung des
Weh . das er gesehen, da fühlte Titus , daß dieser
Jüngling Tiefe des Gemüts mit echt mensch -
lichem Empfinden paarte .

Walter gefiel ihm , und immer mehr und mehr
verstand er Maria , dieses lebensdurstige Ge-
schöpf, daß sie den Künstler und Menschen zu
gleichen Teilen in ihr Herz schloß .

„Ich danke Ihnen , Herr Grebenstein , ich weiß
lun genug . Gestatten Sie , daß ich Ihnen Ihre

Offenheit vergelte , indem auch ich frei als Mann
zum Manne spreche . Zunächst habe ich Ihnen
einen Gruß von — Maria zu bestellen ."

Walter fuhr empor . Eine Blutwelle schoß ihm
in die Wangen .

„Herr Graf —" stammelte er , „einen Gruß
— von — Maria ?"

„Qfa . — Sie sollen sich keine Sorgen um sie
machen, sie ist in guter Hut . — Nun hören Sie
weiter : Es tst mir gelungen — ich spreche , ohne
etwas zu beschönigen — , es ist mir gelungen ,
Frau von Kronach einer späteren Heirat zwischen
Maria und Ihnen geneigter zu machen.

"
Walter klammerte sich an den Stuhl und biß

die Zähne zusammen , er hätte hinausschreien
mögen , was ihn in diesem Augenblick durch-
bebte .

„Es ist nicht leicht gewesen , aber es scheint,
als ob dieses Hindernis zu überwinden ist ."

Nun neigte sich Titus vor und blickte den
Maler fest an : „Ich habe auch Maria gefragt ,
ob ihre Liebe so tief und felsenfest fei, daß sie —
wenn es sein müßte — auch ein Leben in
Mangel und Entbehrungen an Ihrer Seite er-
tragen könnte ! — Da hat sie geantwortet :

„Seine Ehre ist meine Ehre , sein Leben ist
mein Leben !"

Wie kam es . daß Walter , der den Blick auf
das Madonnenbild gerichtet hielt , es plödlich
nicht mehr zu erkennen vermochte , daß das Zim -
mer wie in Wolken verhüllt versank und in
seinen Ohren brausende Orgeltöne erklangen .

Als er wieder zu sich kam. da stützte ihn die
Hand des Grasen .

„Mein lieber Freund "
, sprach Titus mit be-

wegter Stimme , „das war die Freude , die Sie
überwältigte , nun beruhigen Sie sich erst ein
wenig !"

Auf alles hatte sich Walter gefaßt gemacht und
sich männlich darauf vorbereitet , auch das

Schlimmste zu tragen , als aber die in der
aufgehende Sonne seines künftigen
plötzlich ihre hellen Strahlen in feine Lju )
warf , da Blendete ihn der unverhoffte ^
und er verlor für einen Augenblick die -0
nung .

0e<
„Maria — Maria ? So hat sie von « ir

fprochen ?"
„Sie ist sich selbst tre « geblieben !" sagte £ '

still vor sich hin . rlc l,
Viel wurde da noch abfragt und beantro^ ^

geforscht und verbeißen , gebeichtet und
ziehen . „ t-

Die beiden Männer saßen dicht beieina
Rang , Stand und Alter , Reichtum und ^

sensbildung waren grundverschieden , avc ^ ^ e
beide umschlang das einigende Band tiefer
zu Maria .

Das führte sie zusammen und riß nieder ,
sie trennte .

„Maria " — immer wieder flog der Na »>c
den Raum , der durch sie geweiht worden
„Maria ! —"

Aber endlich sah Titus ein . daß er den ^ v-
ling aus dem Himmel , in dem er von oc eu
fünft träumte , herabholen müsse zur V >*'
Erde . „Sie selbst. Herr Grebenstein . have> ^ i»
her in Ihrem Bekenntnis , mit dem S »e
Herz eroberten , von „Sühne " gesprochen-
geffen Sie das nicht."

Walter fuhr erwachend sich über die
„Ich weiß es . sagen Sie . was sie verlanfl ^ ^
„Sie werden sich eine ganze Zeit von ^ c?<

trennen müssen. Die Verhältnisse verlan ^
und dem haben wir Rechnung zu tragen -

Walter nickte stumm . ,j
5Korts «bu »a f#
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